
Evangelische 
Gottesdienste

Appenweier: Samstag: 18 Uhr 
Abendgottesdienst.

Renchen: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst – die Kollekte ist für die 
Notfallseelsorge auf dem Lande 
bestimmt; anschließend Kirchen-
kaffee im Gemeindesaal.

Katholische  
Gottesdienste

Appenweier: Samstag: 18.30 Uhr 
Gottesdienst.

Nesselried: Sonntag: 10 Uhr 
Gottesdienst.

Urloffen: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst.

Renchen: Sonntag: 10.30  Uhr 
Eucharistiefeier als Familiengot-
tesdienst .

Ulm: Sonntag: 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.

Erlach: Samstag: 19 Uhr Eucha-
ristiefeier. 

Christliches Zentrum 
Agape e.V.

Appenweier: Sonntag: Gottes-
dienst 10 Uhr mit anschließen-
dem Kirchenkaffee. Predigt: 
Vlado Malisic. Thema: »We Will 
Rock You.« Mittwoch: 20  Uhr 
Gebetsstunde. Donnerstag: 20 
Uhr »Ladies first – Trampolin-
springen und Ladytalk«. Freitag: 
20.00 Uhr Jugendtreff.

GOTTESDIENSTE
am Wochenende

URLOFFEN
Roland Keller, Im Fritschengärtel  2, morgen zum 70. Ge-
burtstag.

RENCHEN
Theodor Henn, Hansjakobstraße 15, heute zum 75. und
Edwin Kage, Hauptstraße 5A, morgen zum 78. Geburtstag.

Wir gratulieren

Ab heute: Kaninchenschau in der Festhalle

Renchen (m). Am Spätjahrmarkts-Wochenende laden die 
Renchener Kleintierzüchter in die Festhalle zur Ausstellung 
ein. Gezeigt werden rund 100 Tiere in zehn Rassen und 
Farbschlägen. Heute, Samstag, ist die Ausstellung ab 18 
Uhr geöffnet, am morgigen Sonntag von 10 bis 19 Uhr. Die 
Eröffnung nimmt Vorsitzender Klaus Glodeck-Hodapp heute 
gegen 20 Uhr vor; dabei werden die erfolgreichen Züchter und 
Jungzüchter sowie die Vereinsmeister geehrt. Für Speis‘ und 
Trank ist gesorgt. Eine Tombola und eine Sonderverlosung 
warten an beiden Tagen auf die glücklichen Gewinner. 

Tipps & Termine

Das Weingut Bimmerle 
aus Erlach gehört zu den 
besten in Deutschland. 
Seit Donnerstag hat es 
dies auch schriftlich: 
Da konnte Siegbert 
Bimmerle in Würzburg 
aus den Händen von 
DLG-Präsident Carl-
Albrecht Bartmer den 
Bundesehrenpreis entge-
gennehmen. 

Von Peter Meier

Renchen-Erlach. 24 Wein-
güter und Winzergenossen-
schaften erhielten in diesem 
Jahr in Würzburg den Bundes-
ehrenpreis. Diese höchste Qua-
litätsauszeichnung der deut-
schen Ernährungswirtschaft 
würdigt herausragende Ge-
samtleistungen in der aktuel-
len DLG-Bundesweinprämie-
rung. Unter den prämierten 
Betrieben ist auch das Weingut 
Bimmerle aus Erlach.

»Die ausgezeichneten Win-
zer sind es, die die richtungs-
weisenden Signale für Spit-
zenqualität, Geschmack und 
Genuss weit über die Weinwirt-
schaft hinaustragen«, lobte 
Carl-Albrecht Bartmer, Präsi-
dent der Deutschen Landwirt-
schafts-Gesellschaft (DLG), 
die Leistung der Preisträger. 
»Durch ihre Qualitätsarbeit 
tragen die Bundesehrenpreis-
träger maßgeblich dazu bei, 
dass der deutsche Wein heu-
te im Inland- und Ausland ein 
sehr hohes Ansehen genießt.« 

»Natürlich sind wir sehr 
stolz auf diese Auszeichnung 
und sehen sie als Bestätigung 
dafür, auf dem richtigen Weg 

zu sein«, betonte Siegbert Bim-
merle im Gespräch mit unserer 
Zeitung. Nachdem 2012 zwei 
Landesehrenpreise erreicht 
wurden, zähle das Weingut 
Bimmerle jetzt zur deutschen 
Elite im Weinbau. 

Vielfalt der Böden
Diese Erfolge seien Ergebnis 

einer Strategie, die er seit 2010 
konsequent verfolgt. Das Wein-
gut hat seine Anbaufläche ziel-
gerichtet ausgeweitet: Rund 
109 Hektar sind es inzwischen 

– von Baden-Baden im Norden 
bis Ettenheim im Süden. Damit 
stehen dem Weingut Anlagen 
auf speziellen, für bestimmte 
Sorten besonders geeigneten 
Böden zur Verfügung – Arko-
se-Sandstein und Porphyr im 
nördlichen Bereich, Granitver-
witterungsböden im Renchtal 
und bei Durbach und Lehmbö-
den in der südlichen Ortenau. 
»Diese einzigartige Möglich-
keit, im Bereich von rund 80 Ki-
lometern über diese Vielfalt an 

Böden und Klimazonen zu ver-
fügen, hat kaum ein anderes 
Weingut«, so Bimmerle. 

Auf diesen Premium-Reban-
lagen werden genau die Sorten 
angebaut, die an diesen Stand-
orten und diesen Klimazonen 
seit Jahren und mit viel Erfolg 
beheimatet sind. Zur Strategie 
des Weinguts gehört auch der 
bestmögliche und schonende 
Ausbau, für den Kellermeister 
Thomas Hirt verantwortlich 
zeichnet. 

Streben nach Qualität belohnt
Erlacher Weingut Bimmerle erhält Bundesehrenpreis der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft

Mit Stolz und Freude nahmen Siegbert Bimmerle (2. von links) mit Sohn Benedikt und Kellermeis-
ter  Thomas Hirt (rechts) in Würzburg den Bundesehrenpreis entgegen. Auch Nadine Poss, die 
amtierende Deutsche Weinkönigin, gratulierte.	 	 Foto:	DLG/Berthold	Gallinat	

Die	DLG-Bundesweinprä-
mierung	ist	der	führende	
Wettbewerb	für	deutsche	
Weine	und	Sekte.	Strenge	
Prüfkriterien	und	eine	ge-
schulte	Fach-Jury	aus	Wein-
kennern	aller	deutschen	An-
bauregionen	machen	sie	zur	
anspruchsvollen	Leistungs-
schau.	An	der	traditions-
reichsten	Qualitätsprüfung	
beteiligten	sich	in	diesem	
Jahr	über	330	Winzerbetrie-

be	aus	allen	13	deutschen	
Anbauregionen.	Bewertet	
wurden	rund	5000	Weine	
und	Sekte.	

Verliehen	werden	die	
Bundesehrenpreise	von	
der	Deutschen	Landwirt-
schafts-Gesellschaft	(DLG);	
der	Wettbewerb	steht	unter	
der	Schirmherrschaft	des	
Bundesministeriums	für	Er-
nährung,	Landwirtschaft	
und	Verbraucherschutz.

Bundesweinprämierung
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Mit	Leidenschaft	und	Be-
geisterung	führt	Siegbert	
Bimmerle	das	1936	gegrün-
dete	Familienunternehmen	
heute	in	dritter	Generati-
on.	In	einer	der	modernsten	
Kellereien	der	Ortenau,	die	
2010	in	Betrieb	ging,	wird	
ausgewähltes	Lesegut	aus	
der	Region	zu	individuellen	
und	charakteristischen	Wei-
nen	verarbeitet.	

Dabei	hat	sich	das	Wein-
gut	einer	kompromisslosen	

Qualitätsarbeit	verschrie-
ben	–	sowohl	im	Weinberg	
als	auch	im	Keller.	So	reifen	
Weiß-	und	Rotweine	auch	
im	großen	Holzfass	oder	im	
kleinen	Barrique.	Edelsüße	
Spezialitäten	keltert	Bim-
merle	aus	Gewürztraminer	
und	Scheurebe.	

Weitere	Infos	gibt	es	im	
Internet:	

Das Weingut Bimmerle
S T I C H W O R T  2

  www.wein-bimmerle.de

Appenweier (lö). Bilanz eines 
erfolgreichen Jahres zog der 
CDU-Gemeindeverband Ap-
penweier/Nesselried  auf sei-
ner Hauptversammlung im Ho-
tel-Restaurant »Hanauer Hof«. 

Die Veranstaltung wurde so 
früh angesetzt, weil 2014 zahl-
reiche Termine anstehen, so 
Vorsitzender Klemens Sauer. 
Zuallererst nannte er die Kom-
munalwahlen, die viel Engage-
ment für die derzeit 47 Mitglie-
der bedeuteten. Dazu kommt 
die Europawahl. Sauer äußerte 
auch seine Freude über das Er-
gebnis der CDU bei der Bundes-
tagswahl: Die CDU hatte auch 
in Appenweier zugelegt. 

Schriftführer Jürgen Haber 
erinnerte an die Ereignisse des 
Jahres, etwa den Abschluss 
des Ferienprogramms auf Sau-
ers Bauernhof. Beeindruckend 
war der Wahlkampfauftakt 
von Wolfgang Schäuble, tradi-
tionsgemäß  an gleicher Stelle. 

Gute Kassenlage
Erfreuliches hatte Stefan 

Bügler von der Kasse zu be-
richten. Dank eifriger Spender 
habe man einen Überschuss, 
der aber genau richtig zu den 
Wahlen komme. 

Aus dem Bezirksbeirat be-
richtete Harald Schneider. Das 

Grundbuch ist nach Achern 
verlegt worden; im August hat 
der Gemeindevollzugsdienst 
seine Arbeit aufgenommen; 
seit Oktober hilft der neue In-
ternetauftritt der Gemeinde 
Bürgern beim Auffinden von 
Zuständigkeiten. Hinzukamen 
zahlreiche Bauvorhaben wie 
die Befestigung des Parkplat-

zes zwischen den beiden Bahn-
trassen. 

Aus dem Ortschaftsrat Nes-
selried und dem Gemeinderat 
berichtete Ortsvorsteher Klaus 
Sauer. Er ging auf die Probleme 
mit der Abwasserleitung Gar-
tenstraße ein, konnte aber in 
Sachen Weiterbau nichts Neues 
berichten. Er erinnerte an das 

Leitbild, das sich Nesselried 
gegeben hat, an das Wander- 
und das Radwegekonzept, an 
die Hütte im Gewann »Fuchs-
löcher« und an einen geplanten 
Brunnen. Sauer sprach auch 
das Thema Gemeinschafts-
schule an. Sollte sie genehmigt 
werden, müsse man Geld in die 
Hand nehmen. 

Christian Dusch (Freis-
tett) berichtete aus dem Kreis-
tag. Die Verteilung der Mittel 
des Landes für den Radwege-
bau könne der Kreis so nicht 
nachvollziehen. Die Regierung 
müsse ihre Förderpraxis über-
denken. Der Haushalt verlau-
fe positiv. Im Gespräch ist die 
Erweiterung der integrierten 
Leitstelle. Bei einer Überprü-
fung der Krankenhäuser wur-
de festgestellt, dass alle Häuser 
erhalten bleiben. 

In der Diskussionsrun-
de ging Bürgermeister Manu-
el Tabor auf die Entwicklung 
der Gemeinde ein. Alois Ochs 
sprach das Problem mit den 
Flüchtlingen an. Für langjäh-
rige Mitgliedschaft in der CDU 
wurden Alfons Grumer, Jo-
sef Armbruster (55 Jahre) und 
Siegfried Graf (45 Jahre) ausge-
zeichnet. Klemens Sauer über-
reichte ihnen eine Urkunde 
von Angela Merkel.

Wahlen erfordern 2014 viel Engagement 
CDU-Gemeindeverband Appenweier/Nesselried zog Bilanz eines erfolgreichen Jahres / Treue Mitglieder geehrt

Klaus (links) und Klemens Sauer (rechts) zeichneten die lang-
jährigen Mitglieder Josef Armbruster (2. v. links) und Siegfried 
Graf aus.	 	 Foto:	Wolfgang	Löhnig

Musikalische Trauung: Anke	und	Dominik	
Schneider	gaben	sich	in	der	evangelischen	Pfarrkirche	
in	Renchen	das	»Ja«	für	eine	gemeinsame	Zukunft.	Mit	
dabei	war	auch	der	Musikverein	Urloffen,	um	die	Feier	
musikalisch	zu	umrahmen.	Dominik	Schneider	bläst	
dort	das	Tenorhorn.	Nach	der	Trauung	gab	das	Orches-
ter	für	das	frisch	vermählte	Paar	noch	ein	Ständchen	
auf	dem	Kirchplatz.		  Foto:	Musikverein

Renchen (m). Eine sehr er-
freuliche Resonanz fand vor 
zwei Jahren das adventlich-
weihnachtliche Gospel- und 
Spiritual-Projekt, das am 2. 
Adventssonntag in der Pfarr-
kirche Heilig Kreuz Renchen 
mit großem Erfolg aufgeführt 
wurde. Entsprechend groß 
war die Nachfrage. Anlass ge-
nug für Chorleiter Fredy We-
ber, auch in diesem Jahr das 
Projekt wieder anzubieten. 

Die Aufführung ist am 8. 
Dezember (2. Advent) um 18 
Uhr in der Pfarrkirche vorge-
sehen.

Ab dem 5. November wird 
immer dienstags von 19.30 bis 
gegen 21.30 Uhr im Josefsaal 
der Pfarrgemeinde Renchen 
geprobt. Die Generalprobe ist 
am Samstag, 7. Dezember, von 
10 bis 12 Uhr. 

Wer Lust hat oder auf den 
Geschmack gekommen ist – 
einfach mal vorbeischauen. 
Für die Vorbereitung kann 
auch entsprechendes Klang-
material zur Verfügung ge-
stellt werden. Infos gibt es 
bei Chorleiter Fredy Weber, 
• 0 78 41/79 05, oder per Mail: 
fredyweber@t-online.de.

Erfolgreiches Chorprojekt 
erlebt eine Neuauflage
Gospels und Spirituales am 2. Advent in Renchen
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